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Gemeinsam eintrocknen

Alessandro Sgobb o und
Emil ano Vernizzi hättef ah
So isten und als Per copes
schon mehrere Preise ein-
gehe mst und auf wichtigen
testiva s gespie t. Dann kam
der Bock n Ro l. Emil ano
..Emi" Vernlzzi grnt€ Nicholas
Wisht aus New York während
e n€s gemeinsamen Tourne€
Engagementslüreinen
Bockmusiker kennen. Einiqe
Zeit später lud Emi d€n Sch aq

zeuqer €ii, nach Pars,wo er
mtA essandro Sgobbio für
e r neu€s Pericopes Proj€kl
proben wo fte So €rhie t das
Duo den Appendix ,,+1". Das
k n!t ufkomplziert, brachte
aber e n q€ Schwierigkeiten
in dle We t. Schon a lein di-c
geografische Problem age ist
erhebllch: Enrillano Vemnzi
lsax)lebtin Parrna, wo €r anr
Konservatorium l€hrt. Alessan-
dro Ssobbio (p, keyb) ebtln
Paris Llnd Nicholas W ght ebt

EineZusammenärbeitim
Tro eßchien q e chwoh kaum
vermeidbar.,,D e Chemie",
saqt Alessaf dro Ssobbio,
..stimrnt€ von Aniang an
0hne dass w r u.s besonders
bemüht hätten, entstand
zwischen uns eine keative
energ€tische Verb ndunq.
Derfehlende Bass lm n,,o

erfordert ohiehin stand q

d e Entwickluna ieuer ldeei
und b€sonderer Strukturen.
W r genießen es, m teinander
etwas aufzubauen und zu
dekonstruier€n. Wir slnd eine
Live-Band ünd spielen so oft
wie möglich zusammen Das
bedeutet mm€r auch, gemein.
same Kompositionsprozess€ zu

!estalten. Die meisten Stücke
ln unserem Repertoire sind
€ntstanden. indem w r säm
nrengespie t haben. tinsere ge-
meinsame lntu tion enlwickelt
s ch in der kol ektiven Arbeit."
Und Emi erqänzt ,,Nicks Art,
Sch agzeug zu sp e en, hat
slch pe ekt in ufs€r€ musika-
lischen V slonef gefügt. Wir
schaffen zusammen eine sehr
fr sche Sprache, eine Brücke
zwischen unseren amerika
nischen und europä schen
Einflüssen."



Di€ musikalischen Ver-
läufe,die das Trio produriert,
r rären durch lntuition allein
auch kaum erklärbar, und für
einen Schlaqzeuqer gibtes un'
gewöhf liche Dinge zu tun. Nur
selten bewegt sich die [,1usik
über durchlaulenden Bhl,thmen.
Stattdess€n gibt es irnmer wie
der Ternpoveränd€runqen: Ab-
bremsen, Beschleunig,.n, plö1]
liche Stopps, 6uch geqenläufi ge
Passagen und immerwieder
un!erade stolpernde, hÜpfen-
de lt4etren. Das Schlaqzeus
§pielt dabei keine grundsäü-
ich andere Bolle als Saxolon

oder Klavi€L,,Anfangs",sagt
N icholas Wight, ,, hstte ich das
Gefühl, dass es völlis sirnlos
war,wenn ich mich in eireArt
StandEd-Schlaqzeuq-Verständ-
nis flüchten wollte. lch müsste
eine eher kornpositorische Art
des Spielens €itwickeln, einef
unodhodoxen Schlagzeug-Sti,
der sich der IVlusikgenausovon
der Melodik und derTexlur h€r
annähe(ewie von der lde€,
Gmovezu produzieren oder
ein rhythmisches Konzept zu

Aufdem Album legrcy
kornmtbeides zusammen: die
spielerische lntuition und die
pianende, kompositorische
Arbeit. Alessardro Sqobbio
findet, die gemeinsame
Probenarbeit hsbe Ähntichkeit
miteinern systematischen
,,Eintrocknen", mit dem sich
die dreiihre Gewissheiten und
Verläute füriedes Stück im
Hinblick auf Struktur, Rhythmik
und Harmonik erarheiter. "Wir
haben uns darauJ konzent,
riert, kleine Phrasen. Bifts und
Verläufe häufis zu wiederholen
und mif imale Veränderunqen
einzufügen, sodass vorge-
plante Strukturen mit Energie
aulseladen w€rden. Unser
Repertoire €rf ordert viel Ge-
nau qkeit und höchste Konzen-
tration beim Spielen und beim
Zuhören. Nur dann köfnen
wires schaffen. aus unseren
Echtzeit-Entscheidunqen mit,
re ß€nde [,lusikzu machen."

Überrasch€nd fallen
Antwortef aul die Kardinal
f rage aus, woher die Einfiüsse
für solche musikalischen
Prozesse komrnen: David Bo-

wie, Run-D[/C, Jimi Hendrix,
KurtCobain. Keith Emeßon.
Die Einflüsse sind nichtin qe-
trennten Traditions Behältern
aufbewahrt, sondern wirken
unvorhersehbar und gleichzei,
tig zusammen. Emi:,,Wir leben
in einer postmodernen We t,
wo Verganqenhsit, Gegenwart
und Zukunft in verschiedenen
Ebenen und Geschwindigkei,
ten v0rkornmen. unsere art
mit Einfliissen umzugeheo,
ändeft sich ständiq."

Und die Entfernunqen?
ln dreiLändern aufzwel
Kontinenten zu leben und
zusammenzuspielen, erfor-
dedvor allem: 0rganisation.
l,lindestens eif mal im Jahr
verabreden die dreieine Ar
beitsphase, ln Europa oder dei
USA. Dann wird am Zusam,
m€nspielund af Zukunftsp ä-
nen gearbe t€t. ,,lm sommer
2017", -arzählr Emi,,,hatten wir
€ine Arbeitsphase in Apulien.
Ein,c ziem ich abenteuerllche
ldee. Die Außentempeßtur
k etterte aul38 Gßd, und wir
hanen keine K imaan age.
Während alle Weltam Strand

laq, probten wir in einem Keller
verrückte krumme l\,1etren."
Ansonsten kommunizi€ren sie,
wie ale Weltdas helte tut:
elektronisch. Ständig tauschen
sie sich aus über Funde in
Plattenläden in Pads, IVlailand
oder NewYork. über ldeen für
ein neues Album. Und irsend-
wie entsteht irnmerwieder ein
neuerZusammenhang.
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